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ERC Ingolstadt sichert sich den
Gäuboden-Cup – Tigers enttäuschen
Die Straubing Tigers verlieren im Gedenken an die

Gaudreau-Brüder die Generalprobe gegen Mountfield HK
vor dem CHL-Start.

Am vergangenen Samstagvormittag fanden im Rahmen des
Gäuboden-Cups einige bedeutende Ereignisse statt, die die
Aufmerksamkeit des Eishockeypublikums auf sich zogen.
Während der ERC Ingolstadt das Finale gegen die Nürnberg Ice
Tigers mit 2:1 für sich entscheiden konnte, standen die
Straubing Tigers an diesem Tag im Mittelpunkt verschiedener
Herausforderungen und Emotionen, die weit über das Eis
hinausgingen. Dieses Turnier sollte nicht nur als Testlauf für die
kommenden Pflichtspiele dienen, sondern auch als
Gedenkminute für die tragisch verunglückten Brüder Johnny und
Matthew Gaudreau.

Die Straubing Tigers hatten sich viel vorgenommen. Nach einer
Niederlage im Halbfinale gegen Ingolstadt am Donnerstagabend
(1:3) waren sie fest entschlossen, im Spiel um Platz drei
zurückzukommen. Doch es kam ganz anders. Gegen die
tschechische Mannschaft Mountfield HK lieferten die Tigers
einen schlechten Start ab: Schon nach 18 Sekunden stand es
0:1, als Pavlik Radovan das erste Tor erzielte. Diese frühe
Torabschiebung markierte den Beginn eines Spiels, das die
Tigers nicht in den Griff bekamen.

Emotionaler Hintergrund und sportliche
Enttäuschung



Vor dem ersten Bully hielten die Spieler eine Gedenkminute für
die Gaudreau-Brüder ab, die tragischerweise durch einen
Verkehrsunfall starben. Beide Brüder waren auf Fahrrädern
unterwegs und wurden von einem betrunkenen Fahrer
angefahren. Diese Nachricht erschütterte die haarscharf um die
Eishockeywelt, insbesondere in einer Zeit, in der die Spieler auf
dem Eis alles geben wollen. Es war ein starker emotionaler
Anklang, der die Atmosphäre des Spiels spürbar beeinflusste.

Zurück auf dem Eis sahen sich die Tigers mit einem
kämpferischen Gegner konfrontiert. Mountfield HK spielte
druckvolles Eishockey und konnte im zweiten Drittel ein weiteres
Tor durch Ryan Dmowski im Powerplay erzielen, was den
Rückstand auf 0:2 erhöhte. Die Verzweiflung wuchs unter den
Straubingern, die sich in der zweiten Hälfte des Spiels
verzweifelt um einen Rückstand bemühten, der bei zwei Toren
bereits als erheblich galt.

Der Anschlusstreffer durch Joshua Samanski, der in der 53.
Minute zum 1:2 verkürzte, gab zwar einen Funken Hoffnung,
aber die Zeit reichte nicht mehr aus, um das Spiel zu drehen.
Trotz eines stark aufopferungsvollen Kampfes und eines starken
Drangs nach vorne wollte der Ausgleich einfach nicht gelingen.
Stattdessen müssen die Tigers nach der ersten ernüchternden
Auftaktwoche ihrer Vorbereitung zwei Niederlagen hinnehmen.

Die Straubing Tigers hatten zuletzt gegen den Zweitligisten
Landshut einen klaren Sieg (4:0) gefeiert, doch diese beiden
Verluste im Gäuboden-Cup werfen sowohl sportliche als auch
psychologische Fragen auf. In nur sechs Tagen geht es für die
Tigers weiter — der erste Pflichtspieltermin in der Champions
Hockey League gegen SønderjyskE Vojens aus Dänemark steht
bevor. Angesichts der negativen Ergebnisse müsste das Team
die lädierten Moral und die strategische Ausrichtung dringend
überdenken, um in der kommenden Saison konkurrenzfähig zu
bleiben.

Die kommende Woche wird entscheidend sein, um die Lehren



aus diesen beiden Niederlagen zu ziehen und sich auf das
nächste große Event vorzubereiten. Ein Wiederaufbau des
Selbstvertrauens, gepaart mit der richtigen Taktik, könnte der
Schlüssel sein, um endlich wieder auf die Siegesspur zu
kommen. Angesichts der bevorstehenden Herausforderungen
bleibt abzuwarten, wie sich die Straubing Tigers aus dieser
schwierigen Situation herausarbeiten werden.
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